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AB MORGEN, FREITAG, GELTEN NEUE REGELN 
 

Die Dringlichkeitsverordnung Nr. 73 wurde am Freitag 27. November entschärft auch die 

Regeln zur Bekämpfung der Corona-Pandemie. Ab Freitag 04. November gibt es weitere 

Erleichterungen, sofern der Ministerpräsident Conte mit einem für heute Nacht erwarteten 

Dekret nicht dazwischenfährt. 
 

Das gesamte Landesgebiet ist mit Verordnung des Gesundheitsministers als „rote Zone“ eingestuft, 

und zwar nur bis 03. Dezember und mit den entsprechenden Einschränkungen. Ab dem morgigen 

Freitag wird Südtirol als orange Zone gelten. Wenn wir davon ausgehen, dass der Ministerpräsident 

keine weiteren Einschränkungen verfügt, dann gelten die folgenden Regeln ab Freitag 04. Dezember 

in der Provinz Bozen. Neben der Verordnung Nr. 73 bleiben weiterhin die Verordnungen Nr. 68 und 

Nr. 69 in Kraft. 

Wir beschränken uns hier auf das Wesentliche als Summe der aktuell geltenden Regeln. 

 

GILT AB FREITAG 04. DEZEMBER 2020  

 

Diese neuen Änderungen schreiben wir in BLAU kursiv. 
 

ARBEITEN DÜRFEN: 

Absatz 1 der Dringlichkeitsverordnung Nr. 69 vom 12.11.2020 legt fest welche wirtschaftliche Tätigkeiten 

erlaubt sind: 

Weiter arbeiten darf ich mit den folgenden Auflagen: 

 ohne Kundenkontakt 

 mit der 1/10 Regel für die Mitarbeiter 

 verstärkte Maßnahmen zur Reinigung und Desinfizierung von Arbeitsplätzen  

 ich darf nur das Personal einsetzen, das bei vom Landesgesundheitsdienst organisierten Corona-

Screenings teilnimmt  

Das gilt für folgende Tätigkeiten:  

 alle als wesentlich eingestufte Tätigkeiten laut Liste zum Dekret Nr. 69, Liste hier am Ende 

 gewerbliche Tätigkeiten in Betriebsstätten ausschließlich zur Fertigstellung von bereits bestellten 

Produkten  

 Dienstleistungsberufe unter weitestgehender Anwendung der agilen Arbeitsmodalitäten, wo diese möglich 

sind  

 Tätigkeiten, die dazu dienen, die Kontinuität der Lieferketten der laut Verordnung Nr. 69 erlaubten 

Tätigkeiten, sowie die für die Öffentlichkeit notwendigen Dienste und wesentlichen Dienstleistungen laut 

Gesetz vom 12. Juni 1990, Nr. 146  

 die Herstellung, der Transport, der Vertrieb und die Lieferung von Agrar- und Lebensmittelprodukten  
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 Bauarbeiten, die nötig sind, um die Erbringung von grundlegenden öffentlichen Diensten für die 

Bevölkerung zu gewährleisten  

 Baustellen für öffentliche Infrastrukturen  

 Baustellen, um von Schadensereignissen oder Fehlfunktionen betroffene Anlagen zu sanieren 

 alle Wartungs- und Installationsarbeiten  

 Baustellen mit besonderer Dringlichkeit oder strategischer Bedeutung, deren Schließung zu nachweislich 

relevanten Schäden führt. Dazu ist ein Meldung an den Landeshauptmann zu machen 

antrag.dm@pec.prov.bz.it, Formular: http://www.provinz.bz.it/sicherheit-

zivilschutz/zivilschutz/coronavirus-downloads-dokumente-zum-herunterladen.asp)  

 für die Schließung der Baustellen nötigen Tätigkeiten  

 durch ein einzelnes Unternehmen durchgeführten Eingriffe, bei denen es keinen Kontakt mit Dritten gibt 

Für alle diese Baustellen gelten zusätzliche Maßnahmen: 

 Reduzierung der sozialen Kontakte durch verpflichtendes Mittagessen auf der Baustelle;  

 Baustellenbesprechungen online oder im Freien mit Schutz der Atemwege und Abstand;  

 Maßnahmen zur Reduzierung der Personen in den Betriebsautos sowie zur Verkleinerung und Trennung 

von Arbeitsgruppen.  
 

NEU IST AB FREITAG 04.12.2020: 

 neben den bereits seit Montag erlaubten Mensadiensten und Cateringdiensten der Restaurants, 

(mit Dienstleistungsvertrag oder Mensavereinbarung) können direkt im Restaurant am Tisch 

Kunden bedient werden; ebenso können in der Bar Getränke konsumiert werden, aber nur am 

Sitzplatz;  

 neben den Leistungen der Friseure und Schönheitspfleger dürfen ab Freitag auch alle anderen 

Dienstleitungen an der Person wieder erbracht werden, unter Einhaltung der Sicherheitsauflagen 

 der Nikolausbesuch, der von ehrenamtlichen Vereinen organisiert und durchgeführt wird, ist 

zulässig, unter der Voraussetzung, dass dieser nur an der Haus- oder Wohnungstür und in jedem 

Fall kontaktlos sowie mit dem nötigen Sicherheitsabstand erfolgt 

 der Nikolausbesuch, der von ehrenamtlichen Vereinen organisiert und durchgeführt wird, ist 

zulässig, unter der Voraussetzung, dass dieser nur an der Haus- oder Wohnungstür und in jedem 

Fall kontaktlos sowie mit dem nötigen Sicherheitsabstand erfolgt 

 Nächtliche Ausgangssperre zwischen 22.00 Uhr und 05.00 Uhr, außer es liegen die bereits 

bekannte Begründungen vor und eine Eigenerklärung wird mitgeführt 

 

DAS GILT WEITERHIN IN ALLEN GEMEINDEN  

 

Es gelten weiterhin die Bestimmungen der Verordnungen Nr. 68 und Nr. 69 und Nr. 70, zusätzlich zu den 

Bestimmungen der Verordnung Nr. 73. 

Der Gesundheitsminister hat mit Verordnung vom 24.11.2020 Südtirols Einstufung als Rote Zone bis zum 03. 

Dezember verlängert. 
 

SCHUTZ DER ATEMWEGE:  

Absatz 23, V Nr. 68 und Absatz 22+23 V Nr.73: Es besteht die Pflicht, immer einen Schutz der Atemwege bei 

sich zu haben und diesen in allen geschlossenen Orten und in allen Orten im Freien zu tragen, außer man ist 

ein Kind unter sechs Jahren. Keinen Mund-Nasenschutz brauch man in der eigenen Privatwohnung oder auch 

außerhalb derselben, wenn aufgrund der Beschaffenheit des Ortes (z.B. einsamer Waldweg) und der 

Begebenheit der Situation (kein anderer Mensch in Sicht) gewährleistet ist, dass nicht zusammenlebende 

Personen dauerhaft voneinander isoliert bleiben. Ebenfalls ohne Mund-Nasenschutz können im Freien Sport 

und andere motorische Tätigkeiten ausgeübt werden, wenn zwei Meter Abstand eingehalten wird; bei anderen 

Tätigkeiten im Freien gilt ein Meter als Mindestabstand. 
 

ICH DARF UNTERTAGS FREI ZIRKULIEREN: 

Absatz 1, V Nr. 68 und Absatz 52 V Nr. 73: auf dem gesamten Landesgebiet darf ich untertags (von 05.00 Uhr 

bis 22.00 Uhr) mich frei und uneingeschränkt bewegen, natürlich unter Einhaltung der Regeln zum Schutz der 
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Atemwege und des Abstandes. Dazu brauche ich keine besondere Begründung mehr und auch die 

Eigenerklärung brauche ich untertags nicht. 
 

UNTERWGS IM EIGENEN AUTO:  

Absatz 23, V Nr. 68: im privaten PKW tragen alle Insassen einen Schutz der Atemwege, außer es handelt sich 

bei allen um zusammenlebende Mitglieder desselben Haushalts. Unter dieser Voraussetzung kann bei 

Fahrten auf dem Landesgebiet der Mindestabstand von einem Meter unterschritten werden. 
 

BEWEGUNG UND SPORT IM FREIEN:  

Absatz 4, V Nr. 68 und Absatz 3 V Nr. 73: in der Nähe der eigenen Wohnung darf ich einzeln (also nicht in 

Begleitung oder in Gruppen) körperliche Aktivitäten betreiben; dabei muss ich den Mund-Nasenschutz tragen 

und zwei Meter Abstand halten. 

Absatz 23, V Nr. 68 und Absatz 3+22 V Nr. 73: Will ich jedoch alleine Sport im Freien betreiben, dann geht 

das auch ohne Mund-Nasenschutz, sofern aufgrund der Beschaffenheit des Ortes und der Begebenheit der 

Situation gewährleistet ist, dass nicht zusammenlebende Personen dauerhaft voneinander isoliert bleiben. 

Beim Sport im Freien (zu Fuß oder mit dem Fahrrad) kann ich auch die Gemeindegrenzen überschreiten. 
 

BEWEGUNG IN MEINER WOHNSITZGEMEINDE:  

Absatz 2, V Nr. 68 und Absatz 1 und 52 V Nr. 73: innerhalb meiner Wohnsitzgemeinde aber auch darüber 

hinaus darf ich untertags (von 05.00 Uhr bis 22.00 Uhr) mich frei und uneingeschränkt bewegen, natürlich 

unter Einhaltung der Regeln zum Schutz der Atemwege und des Abstandes. Dazu brauche ich keine 

besondere Begründung mehr und auch die Eigenerklärung brauche ich untertags nicht. 

Die Bürgermeister können mit eigener Maßnahme weitere Einschränkungen der Bewegungen innerhalb des 

Gemeindegebietes erlassen  
 

DARF ICH RAUS AUS MEINER WOHNSITZ-GEMEINDE? 

Absatz 1, V Nr. 68 und Absatz 52 V Nr. 73: auf dem gesamten Landesgebiet darf ich untertags (von 05.00 Uhr 

bis 22.00 Uhr) mich frei und uneingeschränkt bewegen, natürlich unter Einhaltung der Regeln zum Schutz der 

Atemwege und des Abstandes. Dazu brauche ich keine besondere Begründung mehr und auch die 

Eigenerklärung brauche ich untertags nicht. 

Die Bürgermeister können mit eigener Maßnahme weitere Einschränkungen der Bewegungen innerhalb des 

Gemeindegebietes erlassen. 
 

NÄCHTLICHE AUSGANGSSPERRE 

Die nächtliche Ausgangssperre war im Dekret Nr. 63 vorgesehen; dieses wurde mit dem neuen Dekret Nr. 68 

außer Kraft gesetzt und mit dem Dekret Nr. 73 wieder eingeführt.  

Zwischen 22.00 Uhr und 05.00 Uhr gilt die Regel, dass ich meine Wohnung nur dann verlassen darf, wenn 

nachgewiesene Arbeitserfordernisse, gesundheitliche Gründe oder Umstände der Notwendigkeit oder 

Dringlichkeit vorliegen. 

Für nachgewiesene Arbeitserfordernisse, gesundheitliche Gründe oder Umstände der Notwendigkeit oder 

Dringlichkeit darf man sich auch in diesen Nachstunden von zuhause wegbewegen (Eigenerklärung 

notwendig). Die Rückkehr zum eigenen Domizil, Wohnort oder Wohnsitz oder zu jenem des Partners ist auf 

jeden Fall gestattet.  
 

VERKEHRSMITTEL 

Absatz 26, V Nr. 68: Es gilt weiterhin die Aufforderung zur Vermeidung von nicht notwendigen Fahrten mit den 

öffentlichen oder privaten Verkehrsmitteln. In den öffentlichen Verkehrsmitteln dürfen maximal 50% der 

vorhandenen Plätze belegt werden. 
 

OFFENER EINZELHANDEL:  

Absatz 7, V Nr. 68 gilt nicht mehr, es gilt Absatz 5 V Nr. 73: alle Einzelhandelsbetriebe dürfen an Werktagen 

und an Sonn- und Feiertagen offen halten. 

Die 1/10 Regel und Maske und Abstand sind einzuhalten und am Eingang muss mit einem Schild die maximal 

zulässige Personenanzahl angegeben werden. 

Wesentlich ist auch, dass sich außerhalb des Lokals keine Menschenansammlungen bilden. Die 

Heimzustellung ist jederzeit möglich; die Gesundheits- und Hygienevorschriften für die Verpackung als auch 

für den Transport von Lebensmitteln müssen eingehalten werden. 
 

WIE VIELE DÜRFEN REIN:  
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Absatz 8, V Nr. 73: an der Tür ist ein Schild anzubringen mit der maximal zulässigen Anzahl an Personen. 

Dies gilt nicht nur für Geschäfte, sondern für alle öffentlichen und der Öffentlichkeit zugänglichen 

Räumlichkeiten sowie in allen gewerblichen Einrichtungen. Anzugeben ist die Anzahl der Personen (Kunden), 

die sich gleichzeitig in den Räumlichkeiten aufhalten dürfen;  
 

MÄRKTE UND WANDERHANDEL:  

Absatz 9, V Nr. 73 und entsprechende Interpretation vom 02.12.2020 durch den Landeshauptmann: auf den 

Märkten dürfen nur Lebensmittel verkauft werden. Der Handel auf öffentlichem Grund ist in Form des 

Wanderhandels oder auf isolierten Standplätzen, die nicht in einem Markt eingegliedert sind, erlaubt und zwar 

auch für Güter des Nicht-Lebensmittel Bereiches. 
 

BAR UND RESTAURANT:  

Absatz 10 und 52d, V Nr. 73: Bars und Restaurants, Schankbetriebe, Eisdielen und Konditoreien nur am Tisch 

(max. 4 Personen pro Tisch, außer es sind Zusammenlebende) von 05.00 Uhr bis 18.00 Uhr bedient werden. 

Mensadienste und Cateringdienste der Restaurants, auch wenn ein Dienstleistungsvertrag oder eine 

Mensavereinbarung vorliegt; bestellte Speisen und Getränke abholen (von 5.00 Uhr bis 20.00 Uhr) oder 

zustellen (von 5.00 Uhr bis 22.00 Uhr) ist weiterhin erlaubt. Auch Getränke dürfen nur am Sitzplatz konsumiert 

werden. „Barbudelstehen“ ist also nicht erlaubt. 
 

ABHOLEN ODER ZUSTELLEN 

Absatz 11, Verordnung Nr. 68: ein Abholdienst (zwischen 05 Uhr und bis 20 Uhr) und Zustelldienst (bis 22 

Uhr) ist sowohl in der Gastronomie als auch im Einzelhandel erlaubt. 

Der Zutritt der Kunden zum geschlossenen Restaurant/Bar zum Abholen der Bestellung erfolgt unter 

Einhaltung eigener Regeln (1/10, Maske und Abstand). Wesentlich ist auch, dass sich außerhalb des Lokals 

keine Menschenansammlungen bilden. Die Gesundheits- und Hygienevorschriften für die Verpackung als 

auch für den Transport von Lebensmitteln müssen eingehalten werden. 
 

MENSADIENST UND DIENSTLEISTUNGSVERTRÄGE 

Absatz 10 und 52d, V Nr. 73: weiterhin erlaubt sind Mensadienste und Cateringdienste der Restaurants, auch 

wenn ein Dienstleistungsvertrag oder eine Mensavereinbarung vorliegt; bestellte Speisen und Getränke 

abholen (von 5.00 Uhr bis 20.00 Uhr) oder zustellen (von 5.00 Uhr bis 22.00 Uhr)  ist erlaubt. 
 

FUTTERN IM FREIEN 

Absatz 12, V Nr. 68 und 52d, V Nr. 73: die Konsumation von Speisen und Getränken an öffentlichen Orten im 

Freien ist ab 18.00 Uhr verboten. Das gilt sowohl für soeben abgeholte Speisen wie auch für von zu Hause 

mitgenommene Speisen; eine „Marende“ an einem öffentlichen Ort im Freien ist ab 18.00 Uhr also nicht 

erlaubt, untertags aber schon (ab 05.00 Uhr). 
 

BEHERBERGUNG 

Absatz 13 und 52e, V Nr. 73: Bisher waren nur folgende Gäste zugelassen: 

 mit dem Notstand eingesetztes Gesundheitspersonal,  

 Personal, welches vom Zivilschutz eingestellt wurde  

 Personen, welche sich aus Arbeitsgründen in Südtirol aufhalten.  

 Es dürfen ab Freitag auch Gäste aus touristischen Zwecken neu aufgenommen werden. 

Beherbergungsbetriebe können diese Hausgäste mit Speisen und Getränken bewirten. Alle anderen 

betrieblichen Leistungen (Schwimmbad, Sauna/Wellness, Schönheitspflege, Fitnessraum, Sportangebot 

usw.) sind untersagt. Die bisher geltenden Bestimmungen der Anlage A des Landesgesetzes Nr. 4 vom 8. Mai 

2020 müssen eingehalten werden.  
 

DIENSTE AN DER PERSON 

Absatz 6, V Nr. 68 und 52c, V Nr. 73: erlaubt sind ab Freitag auch alle "Dienste an der Person"; neben Friseur-

und Schönheitssalons Wäschereien und Bestattungsdienste auch alle anderen Dienstleitungen wie 

Massagen, Fußpflege u.s.w. Die Sicherheitsmaßnahmen gemäß Anlage A des Landesgesetzes vom 8. Mai 

2020, Nr. 4 sind immer einzuhalten. 
 

KINOS, THEATER, KONZERTE  

Absatz 30, Verordnung Nr. 68: Kinos, Theater, Konzerte und Konferenzen müssen schließen. Sämtliche 

Veranstaltungen im Bereich Kultur, Freizeit und Messen sind abgesagt. 
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ÖFFENTLICHE FESTE  

Absatz 29, Verordnung Nr. 68: Öffentliche Feste und Veranstaltungen sind generell verboten. Alle 

organisierten öffentlich zugänglichen Veranstaltungen jeglicher Art, ein-schließlich der kulturellen, der 

Bildungstätigkeiten, der Veranstaltungen mit Freizeitcharakter und jener sportlicher Art und der 

Messeveranstaltungen, sind ausgesetzt, sowohl an öffentlichen als auch an privaten Orten. 
 

IN MEINER WOHNUNG 

Absatz 21, V Nr. 73:  in Privatwohnungen ist es empfohlen neben den Mitbewohnern keine anderen Personen 

zu empfangen, außer aus Arbeitsgründen oder in Situationen der Notwendigkeit. 
 

SCHULEN:  

Auf dieses Thema gehen wir nicht ein, da hier ständig mit Änderungen zu rechnen ist. 

 
 

ZAHLUNGSAUFSCHÜBE 
 

Das Dekret „Ristori-Quater“ hat unter anderem die Termine für die zweite Steuervorauszahlung 2020 

aufgeschoben. 
 

Pech nur, dass der Aufschub in den meisten Fällen nur 10 Tage beträgt, dass das Dekret erst am 01/12/2020 

(= der Tag nach Fälligkeit der Vorauszahlung) veröffentlich wurde, und nicht die INPS-Beiträge der 

Selbständigen betrifft. Alles in allem recht systematisch, man kann also nur falsch machen. 
 

Wie schaut also der derzeitige Terminplan für die zweite Vorauszahlung 2020 aus? 

1. Alle dürfen bis 10/12/2020 aufschieben, und zwar alles außer den INPS-Beiträgen 

2. Bis 30/04/2021 aufschieben dürfen jene Betriebe und Freiberufler ohne ISA mit Umsatzreduzierung 

im 1. Semester 2020 im Vergleich zu 2019. 

3. Bis 30/04/2021 aufschieben dürfen jene Betriebe und Freiberufler mit und ohne ISA der roten Zone 

mit bestimmten Tätigkeiten (Hauptsächlich Gastgewerbe, Diskotheken, Aufstiegsanlagen, 

Kulturdienstleister, einige Bereiche des Einzelhandels und des Wanderhandels – immer als 

Haupttätigkeit).  
 

Weiter geht es mit den periodischen Steuer- und Beitragszahlungen im Dezember: 

 Quellensteuern, MwSt. und Beitragszahlungen vom Dezember und die MwSt.-Vorauszahlung können 

auf den 16/03/2020 aufgeschoben werden. Diese Aufschübe (speziell der INPS-Zahlungen) bringen 

aber immer einiges an Problemen mit sich (z.B. negative DURC-Erklärungen); also nicht 

empfehlenswert. 

 Und das aber nur, wenn mindestens 33% Umsatzrückgang für November 2020 im Vergleich zu 

November 2019 eingetreten ist. 

 Für die zwangsgeschlossenen Tätigkeiten (Schwimmbäder, Fitness, usw.) gilt der Aufschub immer, 

auch ohne Reduzierung der Umsätze. Ebenso gilt er immer für die gastgewerblichen Betriebe und die 

Reisebüros der roten Zone, für die Restaurationsbetriebe hingegen der roten und orangen Zone. 

Insgesamt ist die Sache mit dem Aufschub auch hier mit Vorsicht zu genießen, denn der Aufschub bringt 

unweigerlich Probleme in der Abwicklung mit sich. Außerdem ist zweifelhaft, ob dann im März wirklich mehr 

Geld zur Zahlung der Steuern vorhanden ist. 
 

Die Raten der verschiedenen „Verschrottungen der Steuerzahlkarten“ sind auf den 01/03/2021 

aufgeschoben. 

 

BONUS FÜR MIET- UND PACHTAUFWÄNDE 
 

Für die Beherbergungsbetriebe wurde der Miet- bzw. Pachtbonus auf den 31. Dezember 2020 verlängert. 

Außerdem wurde der Prozentsatz für Pachtverträge von 30% auf 50% erhöht. 

Bitte schicken Sie uns umgehend die Zahlungsbestätigungen, damit wir den Bonus verrechnen können. 

Da alle Gemeinden Südtirols zum 31. Jänner 2020 als Notstandsgebiet gegolten haben (Sturmtief Vaja lässt 

grüßen), ist für die Berechnung des Bonus kein Umsatzrückgang nötig. 
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HOTELBONUS 
 

Der „tax credit riqualificazione“ im Ausmaß von 65% der Kosten geht in die dritte Auflage und ist anwendbar 

auf die baulichen Maßnahmen in Beherbergungsbetrieben der Jahre 2020 und 2021 (nur Umbau, keine 

Erweiterung). Gegenstand des Bonus sind eben wie gesagt Sanierungs- und Umbauarbeiten, Arbeiten zur 

Steigerung der Energieeffizienz und zur Beseitigung architektonischer Barrieren. Außerdem wird der Ankauf 

von Möbeln und Einrichtungsgegenständen begünstigt. Das Ansuchen für 2020 wird vermutlich im Laufe des 

Jänner 2021 zu machen sein, die Zuweisung erfolgt mittels Click-day. Bitte melden Sie sich, sollten Sie diesen 

Bonus in Anspruch nehmen wollen. 

 

AUFWERTUNG VON BETRIEBLICHEN GÜTERN 
 

Wie bereits bekannt, gibt es derzeit eine Aufwertungsmöglichkeit für betriebliche Güter und betriebliche 

Beteiligungen von Unternehmen zum Bilanzabschluss 2020. Es ist herfür eine Ersatzssteuer von 3% zu 

entrichten, für den eventuellen Freikauf der Aufwertungsrücklage werden (bei ordentlicher Buchhaltung) 

weitere 10% fällig. 

 

Bereits im Sommer wurde für Beherbergungsbetriebe eine Aufwertungsmöglichkeit von betrieblichen Güter 

einer homogenen Gruppe für die Jahre 2020 und 2021 vorgesehen. Die Aufwertung kann ausdrücklich 

steuerfrei (=gratis) erfolgen, wobei die steuerliche Anerkennung trotzdem gewährt wird. Die erhöhten Werte 

können sofort für die steuerlichen Abschreibungen verwendet werden, und zwar bereits ab dem Geschäftsjahr, 

in welchem die Aufwertung angesetzt wird. Die Aufwertungsrücklage bleibt weiterhin unter Steueraussetzung 

(kann also nicht ausgezahlt werden). Sie kann mit einer Ersatzsteuer von zehn Prozent freigestellt werden. 
 

Allgemein ist mit Bezug auf die Aufwertung festzuhalten, dass diese mit Bedacht anzuwenden ist.  

Durch die Aufwertung verbessern sich zwar die Vermögensparameter, und Verluste können abgedeckt 

werden. Bei kritischen Ertragssituationen können aber die erhöhten Abschreibungen der kommenden Jahre 

die Ertragslage zusätzlich verschlechtern, oder anders formuliert: 

Die Aufwertung bringt sicherlich höhere (steuerlich anerkannte) Abschreibequoten mit sich, und bedeutet 

somit weniger Steuer zahlen in Zukunft. Allerdings schmälert sie auch den Bilanzgewinn für die nächsten 

Jahre, und es ist aufzupassen, dass die Bilanz nicht in Verlust rutscht (dann ist nämlich die Bank nicht mehr 

zufrieden und verlangt nach zusätzlichen Sicherheiten oder verteuert den Kredit. 

 

ÄNDERUNG BEI DER ELEKTRONISCHEN FAKTURIERUNG 
 

Wir geben Ihnen zu diesem Thema die nötigen allgemeinen Erklärungen. Umsetzen müssen Sie 

diese zusammen mit dem Lieferanten Ihres Kassensystems oder Fakturierungssystems, denn das 

sind erhebliche technische Eingriffe. 

Im April des heurigen Jahres ist ein neuer Datensatz für die elektronische Rechnung eingeführt worden. Die 

neuen Bestimmungen können wahlweise seit 1. Oktober 2020 und bis Ende des Jahres angewandt werden, 

ab 1. Jänner 2021 sind sie dann verpflichtend anzuwenden.  

Die Neuerungen dienen der Einnahmenagentur, die ab 2021 den Steuerpflichtigen die MwSt.-Register 

vorbereiten und einen Entwurf der periodischen MwSt.-Meldungen und der MwSt.-Jahreserklärung 

bereitstellen will (mal schauen was dabei herauskommt).  

Der Nutzen dieser „Erleichterungen“ muss sich noch zeigen. 
 

Die Neuerungen sehen eine größere Unterteilung der Rechnungsarten (TD – tipo documento) und die 

genauere Kennzeichnung der steuerfreien Umsätze (N-Kodexe) vor.  

Die korrekte Definition und Einordnung ist wichtig, um bei Abfassung der Jahreserklärung die einzelnen 

Umsätze automatisch in der richtigen Zeile der Übersicht VE übernehmen zu können. 
 

Elf neue Dokumentenarten (TD) 

Bislang gab es nur sieben Dokumentenarten (TD01 – TD06 und TD20), wobei hauptsächlich TD01 (Rechnung) 

verwendet wurde.  

Nun wird eine breitere Fächerung vorgesehen. 
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Die Dokumentenarten TD16-TD19 betreffen die genauere Kennzeichnung der Rechnungen und Umsätze, für 
welche die Steuerschuld auf den Abnehmer oder Leistungsempfänger übergeht („reverse charge“ als 
Oberbegriff).  
Es handelt sich im Einzelnen um folgende Fälle, die in der MwSt.-Jahreserklärung getrennt im Abschnitt VJ 
anzuführen sind.  
Es sind dabei die Zusammenhänge mit den Kennzeichen N6 und der diesbezüglich neuen Aufgliederung zu 
beachten. 
 

TD16 – Betrifft das sogenannte interne Reverse Charge, wie z.B. im Bauwesen oder beim Verkauf von 
Liegenschaften, wenn für die Anwendung der MwSt optiert wird. 
 

TD17 – Dieses Dokument betrifft den Übergang der Steuerschuld bei Erwerb von Dienstleistungen aus 
einem Unions-Staat oder von einem Drittland. Im ersteren Fall handelt es sich eigentlich um eine Ergänzung 
der Rechnung, im zweiten Fall um eine Eigenrechnung. 
 

TD18 – Dieser Code ist für die innergemeinschaftlichen Erwerbe zu verwenden. Eigentlich ist hier, wie für 
die vorgenannten Dienstleistungen, keine elektronische Rechnung notwendig, aber man vermeidet so die 
Meldung der Auslandsumsätze (Esterometro). 
 

TD19 – Dieses Dokument betrifft die Umsätze mit Leistungsort Italien, die von einem nichtansässigen 
Steuerpflichtigen erbracht werden, auch wenn dieser in Italien registriert ist. Die Steuerschuld geht in diesem 
Fall auf den Leistungsempfänger über. 
 

Weitere neue Dokumentenarten sind eingeführt worden: 
 

TD21 – Der Kunde mit den entsprechenden Voraussetzungen (nachhaltiger Exportkaufmann – esportatore 
abituale) kann aufgrund der sogenannten Absichtserklärung vom Lieferanten eine Rechnung unter 
Aussetzung der MwSt. verlangen (Art. 8 Abs. 1c DPR 633/72). Es kann vorkommen, dass der sogenannte 
Plafond nicht ausreicht und die Rechnung ohne MwSt. ohne die vorgesehenen Voraussetzungen ausgestellt 
wird. Der Kunde hat dann eine entsprechende Berichtigung über eine Eigenrechnung vorzunehmen. Bislang 
wurde dafür der Code TD20 verwendet. Den Fehler hat hier aber der Kunde begangen, der auch die 
Verwaltungsstrafen zu entrichten hat, und nicht der Lieferant. 
 

TD22 – Dieser Code und der nachfolgende TD23 betreffen den Übergang der Steuerschuld bei der 
Warenentnahme aus einem Steuerlager, die mit und ohne MwSt. erfolgen kann. Für in den freien Verkehr 
gesetzte Waren kann bei der Entnahme die umgekehrte Steuerschuld angewandt werden. Man hat dann den 
Code TD22 zu verwenden. Wenn hingegen inländische Ware aus dem Steuerlager entnommen wird, hat der 
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Lagerverwalter die entsprechende MwSt. abzuführen (Art. 50-bis Abs. 6 DPR 633/72). Es ist der Code TD23 
zu verwenden. 
 

TD24 – Dieser Code und der nachfolgende TD25 betreffen die sogenannten aufgeschobenen Rechnungen 
(fatturazione differita), die auf der Grundlage eines Lieferscheines ausgestellt werden. Der erstere Code 

(TD24) betrifft die normalen, aufgeschobenen Rechnungen, die spätestens bis zum Fünfzehnten des 
Folgemonats ausgestellt werden können, aber mit Berücksichtigung in der MwSt.-Abrechnung des Vormonats 
(Art. 21 Abs. 4a DPR 633/72). Der zweite Code (TD25) berücksichtigt die besondere aufgeschobene 
Rechnung, welche die internen Reihengeschäfte betrifft: Der Mittlere in der Reihe kann die Rechnung 
innerhalb des Folgemonats nach der Warenübergabe durch den ersten Lieferer an den Endabnehmer 
ausstellen. Der Umsatz ist hier ausnahmsweise erst in der MwSt.-Abrechnung des Folgemonats zu 
berücksichtigen (Art. 21 Abs. 4b DPR 633/72). 
 

TD26 – Die Rechnungen für den Verkauf von Anlagegütern und für die Innenumsätze (passaggi interni) 
bei getrennten MwSt.-Tätigkeiten zählen nicht zum Gesamtumsatz. Sie sind daher in der MwSt.-
Jahreserklärung getrennt auszuweisen (Zeile VE40). Die genaue Ermittlung des Gesamtumsatzes wirkt sich 
unter anderem auf die Erstattung von MwSt.-Guthaben und die Verrechnungen aus. Die genaue Codierung 
erleichtert auch die Abfassung der MwSt.-Jahreserklärung. 
 

TD27 – Es handelt sich hier um die Eigenrechnungen für den Eigenverbrauch oder die 
unternehmensfremde Verwendung, sowie für die unentgeltlichen Abgaben ohne Abwälzung der MwSt. 
(z.B. bei Geschenken). Dieser Umsatz ist nur unter den Ausgangsumsätzen zu erfassen (Übersicht VE in der 
Jahreserklärung), nicht hingegen unter den Eingangsrechnungen (Übersicht VF), weil hier kein 
Vorsteuerabzug vorgesehen ist. 
 

 

Genauere Unterteilung bei den Transaktions-Kodexen für steuerfreie Umsätze (N-Kodexe) 
 

Auch diese sind ab 2021 erheblich aufgefächert worden: 
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Bei den Umsätzen ohne MwSt. ist grundsätzlich zu unterscheiden zwischen den  
(1) nicht steuerbaren Umsätzen, und den  
(2) steuerbaren, aber steuerfreien Umsätzen.  

 

(1) Nicht steuerbare Umsätze 
Die nicht steuerbaren Umsätze befinden sich außerhalb des Geltungsbereichs der MwSt., und für diese 
bestehen grundsätzlich auch keine Vorschriften hinsichtlich Rechnungserteilung und Aufzeichnungen. Für 
diese Umsätze galt bislang das Kennzeichen N2. Sie betreffen unter anderem die Weiterbelastung von 
Schadenersatz, die Abtretung von Mehrzweck-Gutscheinen, die Abtretung von landwirtschaftlichem Grund 
oder die Berichtigungen außerhalb der MwSt. (Art. 26 DPR 633/72). Diese Beträge zählen nicht zum Umsatz 
und sind auch nicht in der periodischen MwSt.-Meldung und in der MwSt.-Jahreserklärung anzugeben. Sie 
sind nun künftig unter dem Code N2.2 anzugeben. 
Es gibt aber auch Ausnahmen, für welche – trotz der fehlenden territorialen Voraussetzung und deshalb 
außerhalb des Geltungsbereichs der MwSt. – bestimmte MwSt.-Vorschriften bestehen, hauptsächlich zur 
Abstimmung innerhalb der Union. Es handelt sich um die Umsätze, für welche sich der Leistungsort (aufgrund 
der Art. 7 bis 7-septies DPR 633/72) nicht im Inland befindet, sondern in einem anderen Unionsstaat (erster 
Fall) oder einem Drittland (zweiter Fall).  
Für diese Umsätze besteht Pflicht zur Rechnungsausstellung.  
Im ersteren Fall hat man den Vermerk „Übergang der Steuerschuld“ (reverse charge) anzubringen, im zweiten 
Fall „nicht steuerbar“ (operazione non soggetta).  
Für diese Umsätze ist nun das Kennzeichen N2.1 anzugeben.  
Für diese nicht steuerbaren Umsätze fällt übrigens auch die Stempelsteuer an. 
 

(2) Steuerbare und steuerfreie Umsätze 
Bei den steuerbaren, aber steuerfreien Umsätzen unterscheidet man zwischen den unecht steuerbefreiten 
und den echt steuerbefreiten Umsätzen.  
Die unecht steuerbefreiten betreffen im Wesentlichen die Umsätze, für die in der vorletzten Stufe vor dem 
Endverbrauch kein Vorsteuerabzug besteht. Der letzte Leistende fakturiert zwar ohne MwSt., die Steuer ist 
aber indirekt im Entgelt enthalten, weil für ihn – wie erwähnt – die Vorsteuer nicht abzugsfähig ist (deshalb 
unechte Befreiung). Für diese Umsätze ist das Kennzeichen N4 zu verwenden (Art. 10 DPR 633/72). 
 

Die steuerbaren und echt steuerbefreiten (oder nicht steuerpflichtigen) Umsätze betreffen im Wesentlichen 
solche im Zusammenhang mit dem Ausland. Es ist hier ein Kennzeichen der Gruppe N3 zu verwenden, die 
nun in sechs Untergruppen gegliedert ist. Es handelt sich dabei um die Exporte, die innergemeinschaftlichen 
Lieferungen, die Lieferungen nach San Marino, die Lieferungen aufgrund von Absichtserklärung. 
Die Aufteilung dieser Gruppe erfolgt in Bezug auf die verschiedenen vorgesehenen Zeilen in der MwSt.-
Jahreserklärung, aber hauptsächlich um zwischen den Umsätzen zu unterscheiden, die zum sogenannten 
Plafond zählen und zum Ankauf unter Steueraussetzung berechtigen (die Kennzeichen N3.1 – N3.4), und den 
anderen steuerfreien Umsätzen (die Kennzeichen N3.5 – N3.6). Für die beiden letztgenannten Umsätze ist 
die Stempelsteuer geschuldet. 
 

Aufteilung der Umsätze mit umgekehrter Steuerschuld („reverse charge“) 
Für die Umsätze mit umgekehrter Steuerschuld (N6) ist eine Aufteilung in neun unterschiedliche Fälle 
vorgesehen. Sie entsprechen der Gliederung in der MwSt.-Jahreserklärung, und zumindest diese Gliederung 
sollte auch für die Steuerkennzeichen in der Buchhaltung vorgesehen werden. Es handelt sich im Einzelnen 
um folgende Fälle (in Klammern die jeweilige Rechtsquelle im MwSt.-Gesetz): 

 N6.1 – Lieferung von Altmaterial und anderen Abfallstoffen (Art. 74 Abs. 7 und 8); 

 N6.2 – Lieferung von Gold und Silber an andere Unternehmen; 

 N6.3 – Dienstleistungen aufgrund von Unterwerkverträgen in bestimmten Bereichen des Bauwesens 
(Art. 17 Abs. 6 Buchst. a); 

 N6.4 – Lieferung von Gebäuden an andere Unternehmen, bei welchen für die Anwendung der MwSt. 
optiert wird und die Steuer der Erwerber schuldet (Art. 17 Abs. 6 Buchst. a-bis); 

 N6.5 – Lieferung von Mobiltelefonen (Art. 17 Abs. 6 Buchst. b); 

 N6.6 – Lieferung von elektronischen Gegenständen, wie z.B. Spielkonsolen, Tablets, Laptops und 
Mikroprozessoren (Art. 17 Abs. 6 Buchst. c); 

 N6.7 – Reinigungsdienste, Abbrucharbeiten und andere Dienstleistungen im Baugewerbe (Art. 17 
Abs. 6 Buchst. a-ter); 

 N6.8 – Umsätze im Energiebereich, für welche die Steuerschuld auf den Erwerber übergeht (Art. 17 
Abs. 6 Buchst. d-bis u.ff.); 

 N6.9 – andere Fälle mit Umsätzen, für welche die Steuerschuld auf den Erwerber übergeht, die unter 
Umständen noch vorgesehen werden. 

  

Das Kennzeichen N7 betrifft die Umsätze, für welche die Steuerschuld in einem anderen Mitgliedstaat entsteht 
und die dann dort abgeführt wird.  
Es handelt sich dabei unter anderem um den Versandhandel und die Fernverkäufe. 
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Mit freundlichen Grüßen 
CONTOR  
 
 
 
Dr. Werner Teutsch 
Dieses Rundschreiben ist ein unverbindliches Informationsangebot und dient allgemeinen Informationszwecken. Es handelt sich d abei nicht um eine rechtliche, 
steuerrechtliche oder betriebswirtschaftliche Beratung. Contor haftet nicht für die Richtigkeit, Akt ualität und Vollständigkeit der Informationen. Laut geltender 
Datenschutzgrundverordnung informieren wir, dass wir Ihnen im Rahmen unserer Tätigkeit unverbindliche Rundschreiben und Fälli gkeitslisten zusenden, in denen wir 
über steuer- und handelsrechtliche Neuerungen sowie über Fälligkeiten und steuerliche Verpflichtungen informieren. Falls Sie künftig keine derartigen Informat ionen 
mehr von uns erhalten möchten, können Sie dem Erhalt jederzeit mittels Mitteilung an info@contor.it widersprechen. 
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